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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Wahrnehmung?

Die Leistungsgesellschaft 
verbindet Glück mit Erfolg.  
Dabei sind die Definitionen  
von Erfolg sehr eng ge-
fasst: gute Noten, mehr 
Ansehen, wachsender Besitz.  
Auf diese Weise wird alles 
Tun auf einen (zukünftigen)  
Nutzen hin ausgerichtet – 
wir tun, „um zu“ und haben 
kaum die Möglichkeit, im 
gegenwärtigen Sein anzu-
kommen.
Für ein System, das auf 
Leistung aufgebaut ist, 
erscheint das Nutzlose 
zunächst als der schlimms-
te Feind und diejenigen, 
die Tätigkeiten um ihrer 
selbst willen tun, sind 
realitätsfremde Träumer. 
Aber das, was keinen Nutzen  
zeitigt, ist nicht auto-
matisch ohne Sinn – zum 
Beispiel das Spiel und die 
sich daraus ergebenden 
künstlerischen Verfahren.

Können wir dem Drang wider- 
stehen, auch das Nutzlose 
der allgegenwärtigen Ver-
wertungslogik zu unterwer-
fen (Kunst ist notwendig 
für…)? Gibt es überhaupt 
noch etwas, was ohne Nutzen  
sein darf?



Andrea Bold 
Anton Bruckner Privatuniversität Linz

Andrea Bold kam von Köln nach Wien und  

bewegt sich seither in den Bereichen Tanz, 

Performance und klassisches Klavierspiel. 

Sie studierte Rhythmik und Klavier an der 

Universität für Musik und darstellende  

Kunst in Wien sowie Tanz in New York 

(unter anderem am Movement Research Insti-

tute) und beschäftigte sich mit BodyMind-

Centering, Alexandertechnik, Qi Gong und 

Yoga. 1999 gründete sie das Performance-

Ensemble „Tanzverein Erdberg“, mit dem 

sie zahlreiche Projekte realisierte. Ihre 

Arbeiten umfassen Bühnenstücke, Videos, 

Aktionen und Ausstellungen.

Andrea Bold unterrichtet an der Tanzabtei-

lung der Anton Bruckner Privatuniversität 

in Linz Composition, Choreografie, Align-

ment und Musik.

Vortragende

Robert Pfaller 
Universität für künstlerische und  
industrielle Gestaltung Linz

Robert Pfaller (geboren 1962) studierte 

Philosophie in Wien und Berlin und lehrt 

nach Gastprofessuren in Chicago, Berlin, 

Zürich und Straßburg nun Kulturwissen-

schaft und Kulturtheorie an der Kunstuni-

versität Linz. Internationale Beachtung 

fand er durch seine Studien über Inter-

passivität (Interpassivität. Studien über 

delegiertes Genießen (als Hg.), Wien/New 

York 2000). Zuletzt veröffentlichte er Das 

schmutzige Heilige und die reine Vernunft. 

Symptome der Gegenwartskultur (2008) und 

Ästhetik der Interpassivität (2008).



Gastgeber

Alexander Wilhelm

Alexander Wilhelm (geboren 1973) ist 

seit seiner Kindheit von den Naturwis-

senschaften begeistert. Der Diplom-

Designer ist mit seiner Firma „The 

Visioneers“ in der Wissenschafts- 

Visualisierung und im Interaction  

Design tätig. Auf diesen Gebieten ist 

er auch als Dozent unterwegs: An der 

Kunstuniversität Linz und der Fach-

hochschule Hagenberg hält er Vorle-

sungen über 3-D-Animation und Design 

in Film und in Games. Seine Sicht auf 

die Wissenschaften formuliert Wilhelm 

so: „Durch Nachdenken die grundlegen-

den Prinzipien der Welt aufzudecken und 

diese für alle zugänglich zu machen, 

ist eine der edelsten Aufgaben, die der 

Mensch sich wählen kann. Was für viele 

ernüchternd zu sein scheint, ist für 

mich inspirierend und pure Poesie.“



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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